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Herkunft und Berufung

Der Name Jesaja bedeutet «Jahwe (der
Herr) ist Hilfe», oder auch «Jahwe hat
Hilfe,Heilgegeben».ErwarderSohndes
Amoz,stammteausJerusalem,woerum
das Jahr 765 v. Chr. geboren wurde und
auch aufgewachsen ist. Seine Familie
stand wohl im Dienst des Königshofes
oderdesTempels,sodassJesajaeineent
sprechende Ausbildung an der Schule in
Jerusalem erhalten hat. Dadurch kannte
erauchdievondenPolitikernangewen
dete «Weisheit» und hatte ungehinder
ten Zutritt zu König und Hofbeamten.
Jesaja engagierte sich in der Politik und
nahmgrossenAnteilamGeschickseines
LandesundseinesVolkes.

Wie alle Propheten vor und nach ihm
wirdervonGottberufen(wahrscheinlich
740 v. Chr.) und erlebt Jahwe als König
undHeiligenIsraels.Jesajafühltsichdie
serBerufungjedochunwürdig:«Wehmir,
ich bin verloren. Denn ich bin ein Mann
mit unreinen Lippen und lebe mitten in

einem Volk mit unreinen Lippen». Des
halb sendet Gott einen Serafim, der mit
einer glühenden Kohle, die er mit einer
Zange vom Altar genommen hatte, Jesa
jas Lippen berührt und dadurch seine
SchuldtilgtundseineSündesühnt.Jetzt
ist Jesaja bereit und antwortet auf die
Frage Gottes, wen er senden solle: «Hier
bin ich, sende mich!» (Jes 6,1–8). Mit sei
ner sofortigen Bereitschaft steht Jesaja
in einer Reihe mit Abraham, der als
75Jähriger auf Gottes Geheiss hin mit
allem, was er besass, sein Land verliess
und nach Kanaan zog, wo er zu einem
grossenVolkwurde.Jesajastehtaberim
Gegensatz zu dem furchtsamen Zögern
desMoseundvorallemdesJeremia,der
mehrere Argumente ins Feld führte, die
gegen seine Berufung sprachen: «Ich
kanndochnichtreden,ichbinjanochso
jung».PapstFranziskusmeintezurBeru
fung des Jesajas: «Jesaja hat eine Vision,
die ihn die Herrlichkeit des Herrn erfah
ren lässt. Zugleich bleibt aber der sich
offenbarendeGottfürihninderDistanz.
JesajaentdecktmitErstaunen,dassGott
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Jesaja, 
der weihnächtliche Prophet

Jesaja ist der am meisten zitierte alttestamentli
che Prophet im Neuen Testament: über 65 Mal
wirderdarindirektzitiert,namentlichwirderim
NeuenTestamentüber20Malerwähnt.Geradein
derAdventsundWeihnachtszeithörenwirinder
Lesung bei den Gottesdiensten fast jeden Tag
einenAbschnittausdaemBuchJesaja.
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den ersten Schritt tut, sich als Erster
nähert. Vergesst das nicht! Gott macht
immerdenerstenSchritt.Jesajabemerkt,
dass seine Unvollkommenheiten das
göttlicheHandelnnichtbehindern.»

Das politische Umfeld

Während Jesajas Wirken erlebte das
Land Juda eine blühende Zeit. Doch wie
so oft hielt der geistige und moralische
ZustandderMenschennichtmitdiesem
AufschwungSchritt,denndieseZeitwar
eine Periode des Niedergangs. König
Usija versuchte, die Vorrechte der Pries
teramGottesdienstansichzureissen.Er
wurde daher mit dem Aussatz bestraft,
vondemersichbiszuseinemTodniemehr
erholte. Usijas Sohn und Nachfolger Jo
tambliebdemgeistlichenUntergangge
genüber passiv und auch unter dessen
Sohn Ahas schritt dieser fort. Ahas ver

wirftGottesWegeöffentlichundermög
lichteinengrausamenGötzendienst,bei
dem man auch vor Kinderopfern nicht
zurückschreckt. Die unter dem Einfluss
vonAssyrienstehendeNationwurdeder
weilzusehendsschwächer.Jesajawarnte
KönigAhasvergeblichvoreinemBündnis
mit Assyrien. Der Prophet setzte seine
Hoffnung auf einen Königsnachfolger, der
nichtnur Immanuelheissen,sondernso
gar der Immanuel sein sollte. Assyrien
drang schliesslich in Israel ein, eroberte
mehrere Städte und deportierte seine
Bewohner. Als Hiskia den Thron bestieg,
stellte Assyrien bereits eine ständige
Gefahr dar und konnte nur mittels hor
render Abgaben von einem direkten An
griffabgehaltenwerden.Hiskiarealisier
te, dass einer geistlichen Reformation
höchste Priorität eingeräumt werden
musste.AlsHiskiasBeratererwiesJesaja
ihmeinenwertvollenDienst.SeinEinfluss
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An jenem Tag wird es der Spross aus der Wurzel Isais sein, der dasteht als Zeichen für die 
Nationen; die Völker suchen ihn auf; sein Wohnsitz ist prächtig.(Jesaja11,10)

Hochaltar in der Kathedrale von Sitten. Foto P. Martone
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aufdenKönigbewirkte,dassHiskia,wäh
rend des Angriffs durch die Assyrer, sein
Vertrauen auf Gott setzte. Gott be
schützteJudaundsieerfuhren,dassder
HerrihnenGnadeerwies.

Das Buch Jesaja

Durch die aktive Teilnahme am politi
schen Geschehen seines Landes wurde
JesajazueinemNationalhelden.Eristein
genialer Dichter, sein Schreibstil zeich
netsichdurchunübertroffeneVielseitig
keit imAusdruck,einerbrillantenBilder
sprache und einen reichen Wortschatz
aus.«EinsolchesGeniemussteseineZeit
tief prägen und Schule machen. Seine
Worte wurden bewahrt und erweitert.»
Seine Grösse ruht zuallererst im Religiö
sen, er ist Zeit seines Lebens durch die
Schau Gottes und seiner Berufung im
Tempel geprägt worden, wo er eine Of
fenbarung der Grösse Gottes und der
UnwürdigkeitdesMenschenerlebte.Das
Buch,dasseinenNamenträgt,istineinem
langen Abfassungsprozess entstanden,
andemmehrereAutorenmitgewirktha
ben. Man geht davon aus, dass die Ka
pitel 1–39 wirklich von Jesaja stammten
(Protojesaja). Die Kapitel 40–55 gehören
einerspäterenZeitan(ca.546v.Chr.).Der
VerfasserwarbestimmteingeistigerJün
ger Jesajas und wird «DeuteroJesaja»
(zweiter)genannt.DerletzteTeildesBu
ches,dieKapitel56–66,wirdimallgemei
nen «als die traditionelle Fortsetzung
deszweitenangesehen,alseinWerkvon
SchülerndesDeuteroJesaja».Mannennt
dasBuchdeshalbmeistens«TritoJesaja»
(dritter), seine Entstehungszeit ist um
dasJahr500v.Chr.

Der Immanuel

Eine Stelle aus dem Buch Jesaja, die in
keinerAdventsundWeihnachtszeit feh
lendarf,findetsichim14.Versdes7.Ka
pitels: «Seht die Jungfrau wird empfan
gen,siewirdeinenSohngebärenundsie

wirdihmdenNamenImmanuel(Gottmit
uns)geben».Es istdieseinTrostwortan
dasVolkIsrael,dasdurchfremdeMächte
geknechtet ist und dessen Oberschicht
deportiertwordenwar. Jesajaverkündet
seinem Volk das Heil durch die Geburt
einesKindes.DiesesKindisteinLichtfür
das Volk, das im Dunkel lebt. Es erregt
lauten Jubel und schenkt grosse Freude.
Es erhält die Titel «Wunderbarer Ratge
ber»,«starkerGott»,«Vater inEwigkeit»,
«Fürst des Friedens». Solche Aussagen
werden sonst nirgends im Alten Testa
ment gemacht; sie heben dieses Kind
über die gewöhnlich Sterblichen hinaus.
FürJesajagehtdieBedeutungdiesesKin
desjedochüberdiekurzfristigeBefreiung
Israels von der fremden Herrschaft hin
aus!EsverweistaufeinEingreifenGottes
imHinblickaufdasendgültigemessiani
sche Reich, an dessen Spitze der ideale
Herrscher stehen wird, der Messias, auf
densich«derGeistdesHerrnniederlässt,
derGeistderWahrheitundderEinsicht,
des Rates und der Stärke, der Geist der
ErkenntnisundderGottesfurcht».
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«Es ist ein Ros entsprungen aus einer Wurzel zart, 
wie uns die Alten sungen, von Jesse kam die Art».

GemäldeimDomvonTreviso/I©DieterSchütz_pixelio.de
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Diese Ankündigung des Messias hat der
EvangelistMatthäusimNeuenTestament
auf Jesus bezogen. Er erkennt, dass sich
GottimBuchJesajanichtmehrandenKö
nig Ahas wendet, da er kein Wunderzei
chen wollte, sondern an das Haus David,
aus dem auch Josef, der Bräutigam von
Maria stammte. Es geht Matthäus in sei
ner Aussage um die Bedeutung des Na
mensImmanuel,derfürihnnichteinein
facherEigennameist,sonderneineganze
Botschaft enthält. Sie besagt, dass in
JesusGottmituns istundzwar in jedem
Augenblick unseres Lebens. Vor diesem
ImmanuelmüssenwirkeineAngsthaben.
Eine Aussage, die Jesus am Ende seines
Lebens selber aufgreift, um seinen Jün
gernMutzumachen:«Seidgewiss:Ichbin
beieuchalleTagebiszumEndederWelt».
JesusistderImmanuelundinseinemgan
zen Sein und Wirken trägt er diesen Na
men. «Mussten nicht die Christen dieses
Wortalsihr Worthören?Musstensienicht,
von dem Wort getroffen, zu der Gewiss
heit kommen: Das Wort, das immer so
eigentümlich dastand und darauf warte
te, entschlüsselt zu werden, nun ist es
Wirklichkeitgeworden?Musstensienicht
überzeugtsein:InderGeburtJesuausder
Jungfrau Maria hat Gott uns nun dieses
Zeichen geschenkt? Der Immanuel ist ge
kommen»(PapstBenediktXVI.).

Der Gottesknecht

Jesaja ist aber nicht nur ein Prophet für
dieWeihnachtszeit!DurchseinevierGe

dichte, die in seinem Buch eingebettet
sind, die «Gottesknechtslieder», gehört
er auch in die Fasten und die Passions
zeit.DieseLieder«stelleneinenvollkom
menen Jünger Jahwes vor, der sein Volk
sammeltundLichtderVölkerist,derden
wahren Glauben predigt, der durch sei
nenToddieSündendesVolkessühntund
dervonGottverherrlichtwird»(Einheits
übersetzung). Im vierten Lied vom Got
tesknechthabendieChristeneineAntwort
gefundenaufdieFrage,warumJesuslei
denundsterbenmusste.Esistalsoganz
klar eine Vorausverkündigung dessen,
wassichimChristusereigniserfüllthat.

Jesus Christus, der gelitten hat, gestor
benist,begrabenundauferwecktwurde,
erfüllt,wasderProphetJesajavorausge
sagthat.NichtGottverurteiltJesuszum
KreuzundkeinesfallshatJesusirgendei
neSchuldaufsichgeladen,sonderndas
Böse wird durch den Gerechten provo
ziert und sucht, ihn zu vernichten. Jesus
schlägtaber nichtzurück: «Er wurde ge
schmäht, schmähte aber nicht; er litt,
drohteabernicht,sondernüberliesssei
neSachedemgerechtenRichter».

Beim letzten Abendmahl mit seinen Jün
gern vergiesst Jesus sein Blut, das nicht
zumHimmelschreitunddenZornGottes
erregt. Vielmehr wirkt es Vergebung und
stiftet den neuen Bund. Dieser gründet
«nicht mehr auf der immer brüchigen
TreuemenschlichenWollens»,sondernist
«unzerstörbar indieHerzenselbsteinge
schrieben».DennGottesSohnwargehor
sambiszumTodamKreuz,denerfreiwil
lig und stellvertretend «für die vielen»
auf sich genommen hat. Papst Benedikt
schreibtdazu:«Vonnunanstehtdergan
zen schmutzigen Flut des Bösen der Ge
horsam des Sohnes entgegen, in dem
Gott selbst gelitten hat und dessen Ge
horsamaberimmerunendlichgrösserist
alsdiewachsendeMassedesBösen».

Eslohntsich,dasBuchJesajadurchzule
senundzumeditieren!PaulMartone
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